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Bekanntmachung
über den Schutz von Erfindungen, Mustern und Warenzeichen
auf Ausstellungen.
Vom 11. März 1959.
Auf Grund des Gesetzes vom 18. März 1904 betreffend den Schutz von Erfindungen, Mustern und Warenzeichen auf Ausstellungen (Reichsgesetzbl. S. 141) in Verbindung mit Artikel 129 Abs. 1 des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland wird bekanntgemacht:
Der durch das Gesetz vom 18. März 1904 vorgesehene Schutz von Erfindungen, Mustern und Warenzeichen tritt ein für
1.   die in der Zeit vom 30. März bis 4. April 1959 in München stattfindende "Fachausstellung anläßlich der 76. Tagung der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie";
2.   die in der Zeit vom 5. bis 9. April 1959 in Wiesbaden stattfindende "Fachausstellung anläßlich des Kongresses der Deutschen Gesellschaft für innere Medizin";
3.   die in der Zeit vom 30, April bis 10. Mai 1959 in Friedrichshafen stattfindende "Internationale Bodensee-Messe";
4.   die in der Zeit vom 20. bis 24. Mai 1959 in Berlin stattfindende "Pharmazeutische und rnedizinisch-technisehe Ausstellung anläßlich des 8. Deutschen Kongresses für ärztliche Fortbildung";
5.   die in der Zeit vom 25. bis 31. Mai 1959 in Frankfurt a. M. stattfindende "XIV. Internationale Dental-Schau";
6.   die in clor Zeit vom. 27. Mai bis 7. Juni 1959 in München stattfindende "11. Deutsche Handwerksmesse mit internationaler Beteiligung";
7.   die am 31. Mai und 1. Juni 1959 in Hannover stattfindende "Fachausstellung für Friseurbedarf und Körperpflege – Kosmetik";
8.   die in der Zeit vom 3. bis 6. Juni 1959 in Wiesbaden stattfindende "Fachausstellung für Anstaltsbedarf 1959";
9.  die in der Zeit vom 2.1. bis 23. Juni 1959 in Wiesbaden stattfindende "15. Internationale Sportartikel-Fachmesse Wiesbaden";
10.  die in der Zeit vom 28. Juni bis 5. Juli 1959 in Frankfurt a. M. . stattfindende "Fleischer-Fachausstellung" ;
11.   die in der Zeit vom 14. bis 23. August 1959 in Frankfurt a. M. stattfindende "Deutsche Rundfunk-, Fernseh- und Phonoausstellung";
12.   die in der Zeit vom 29. August bis 6. September 1959 in Düsseldorf stattfindende "10. Deutsche Bundesfachschau für das Flotel-und Gaststättengewerbe";
13.   die in der Zeit vom 30. August bis 3. September 1959 in Frankfurt a. M. stattfindende "Internationale Frankfurter Messe";
14.  die in der Zeit vom 16. bis 20. September 1959 in    Darmstadt    stattfindende     "5. DIDACTA
Europäische Lehrmittelmesse";
15.  die in der Zeit vom 17. bis 25. Oktober 1959 in Düsseldorf stattfindende Ausstellung "Kunststoffe 1959 – Internationale Fachmesse der Industrie".
Bonn, den 11. März 1959.
Der Bundesminister der Justiz Schaf f er
Druckfehl erbericMigimg
Im Artikel III des Gesetzes zur Änderung und Ergänzung kostenrechtlicher Vorschriften vom 26. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 861) muß es in § 25 Abs. 2 sechste Zeile des Gesetzes über Kosten der Gerichtsvollzieher Seite 891 statt "Vollstreckungsverhandlung" richtig "VoHstreckungshandhmg" lauten.
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